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(Serie: Unfere ^eltmetfterftfm$en in ber ^arifatur Bahnhof - Buffet
Inhaber: S. Scheidegger-Hauser

Erstklassig in
Küche und Keller

BERN Kleine Säli
Sitzungszimmer

Sem amtlidj=ftatiftifdjcn Sfcifje berbanfen

loir bic genaue Äunbe bon bent, Inas wir

jum Scben nonocnbtg braudjen. Sie fauber

fjergeftefftc ïobelle ber 2cbcnêfjaltung"
fagt bem ïlîanne aus bem Sßolfc, mit locl=

djen Sluëgoben er redjnen mufj, unb toefdje

Ginnafjmen ifjm ju ©ebote ftefjen fofffen,

bamit bic SSaagc feiner ginanjen in ber

©djfoebe bleibt Gr gibt aber auetj ben 2ofjn=

(jerren Jinflcrjcigc unb nidjt jufet^t ben 33e=

tjörben, bic jo biefe tjatboutomotifdje 93icf=

fuug cingcfüijrt tjaben, um ftets ju hnjfen,

toeffen ber bon itjncn loeife regierte ïOîcnfd)

bebarf, bamit er nidjt unter einen gehuffen

©rab ber Selbftbefjaubtung fjinunterfinfe.
Set 3nôeï »f* oet 2 a u b f r o f dj ber

gebcnstjoltung, nur finb feine 5tenn=

jeidjen umgcïctjrt ju beuten. Sßcnn cr fteigt,

berbiiftert fidj ber .Çummel. JÇàtft er, fo barf

man auf fdjön SSctter tjoffen.

3n jüngfter $eit beofcodjten toir ein fte=

tiges klettern. Saè beunruhigt offenfidjtlidj

bic 5Dtcnfdjcn, bic, fofern fic in Kümmernis

leben, fidj audj um ifjn befiimmern müffen.

Sas 2luf unb 9lb biefeë «rciêtoertmef*

fers, biefeë bolfsloirtfdjaftfidjcn 358ctterfro=

fdjeê ift aber burdjaus fein bfinber ^ufaff,
nidjt ctn»a bie 3°l9c bfofjer Saunen bes aus

^afjfen geborenen îobeffentieres. Gë laffen

fidj bielmefjr beftimmte unb genaue Gim

mirfungen bon aufjen nadjtoeifen.
Sfîit befonberer geinfüfjfigfeit embfinbet

ber .gnbej oie 9JÎ a fj n a f) m c n ber $olU
organe, bic fidj gegen bic Sebensmittel

beê tägfiajen Scbarfs ridjten. Ucidjt minber

jart reagiert er auf bie © r e n j f p e r r

fbefufotionen, bic bon .Seit ju $eit

unficbfameê Sluffctjcn erregen, ©cmöfjnlidj

unternimmt fie ber Shtnbeêrat im 2fuf=

trage ber biefjfjaltcnbcn Scböfferung gegen

biejenigen Sanbcëbeioofjncr, bic baê 33icfj

(ganj ober in Seifen) ju faufen gejtoungen

finb.
So fjat man auf 33 u 1 1 e r, ® dj to c i n c=

f d) m a I j unb M a r t o f f c f n ertjötjten

3off gefegt, unb feit ^atjreêfrift finb bie

©renjen für bie Ginfufjr bon S dj f a dj t *

bief) ftreng gcfdjfoffen. Sfîon fjat auëge*

redjnct, bafj bic bcfjörbfidjen snîafmaljmcn,

bte biefen cinfeitig crfdjcinen, für bic 93er*

BLUM Rein in Qlâschen oder gespritzt mit ,5ipt?on
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Serie: Unsere Weltmeisterschützen in der Karikatur »sl,!,!,«» »A>UU«A
Indaber: 8. 8cksiciexxer-I1âusei'

krstiilâsâix in VUliDI Kleine 8àii
Kücde unci Keiler 8itzunxsiilomer

Index"
Dem amtlich-statistischcn Fleiße verdanken

wir die genaue Kunde von dem, was wir

zum Leben notwendig brauchen. Die sauber

hergestellte Tabelle dcr Lebenshaltung"
sagt dcm Manne aus dcm Volke, mit welchen

Ausgaben cr rechnen mutz, und welche

Einnahmen ihm zu Gebote stehen sollten,

damit die Waage seiner Finanzen in der

Schwebe bleibt. Er gibt aber auch den Lohn-

Herren Fingerzeige und nicht zuletzt den

Behörden, dic ja dicsc halbautomatische Messung

eingeführt haben, um stets zu wissen,

wessen dcr von ihncn weise regierte Mensch

bedarf, damit er nicht unter einen gewissen

Grad der Selbstbehauptung hinuntersinke.

Ter Index ist der Laubfrosch der

Lebenshaltung, nur find seine

Kennzeichen umgekehrt zu deuten. Wcnn er steigt,

verdüstert sich der Himmel. Fällt er, so dars

man auf schön Wetter hoffen.

Jn jüngster Zeit beobachten wir ein

stetiges Klettern. Tas beunruhigt offensichtlich

die Menschen, dic, sofern sie in Kümmernis

leben, sich auch um ihn bekümmern müssen.

Tas Auf und Ab dieses Preiswertmessers,

dieses volkswirtschaftlichen Wetterfrosches

ist aber durchaus kein blinder Zufall,
nicht etwa die Folge blotzer Launen des aus

Zahlen geborenen Tabcllentieres. Es lassen

sich vielmehr bestimmte und genaue

Einwirkungen von nutzen nachweisen.

Mit besonderer Feinfühligkcit empfindet

der Index die M a tz n a h m e n der

Zollorgane, die sich gegen die Lebensmittel

des täglichen Bedarfs richten. Nicht minder

zart reagiert er auf die Grcnzsperr-
spekulationen, die von Zeit zu Zeit

unliebsames Aufsehen erregen. Gewöhnlich

unternimmt sie der Bundesrat im

Austrage der viehhaltcnden Bevölkerung gegen

diejenigen Landesbewohncr, die das Bich

(ganz oder in Teilen) zu kaufen gezwungen

sind.

So hat man auf B u t t e r, Schweineschmalz

und Kartoffeln erhöhten

Zoll gelegt, und seit Jahresfrist sind die

Grenzen für die Einfuhr von Schlachtvieh

streng geschlossen. Man hat

ausgerechnet, datz dic behördlichen Matznahmen,

dic vielen einseitig erscheinen, für die Ver-
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